
Zuhause in Bonn!

 

Stadtwerke Bonn
Zum Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger



Impressum

Herausgeber
Stadtwerke Bonn GmbH

Redaktion
Konzernentwicklung
Konzernkommunikation

Gestaltung und Grafik
Konzernkommunikation
Stefanie Schwarz
  
Fotos
Martin Magunia
Meike Böschemeyer
Volker Lannert

1. Die Stadtwerke Bonn 4  |  5

2. Energie und Wasser 6  |  11

3. Busse und Bahnen 12  |  17

4. Verwertung 18  |  23

5. Stadtwerke Bonn Holding 24  |  25

6. Kennzahlen und Beteiligungen 26  |  27



Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser!

Die Stadtwerke Bonn GmbH und ihre Konzerngesellschaften sind als kommunales Unternehmen ein wesent-
licher Träger der Daseinsvorsorge in Bonn. Wir erbringen dafür grundlegende Leistungen: für mehr Lebens-
qualität, für die wirtschaftliche Entwicklung und die Zukunftsfähigkeit unsers Standorts. Dabei bauen wir auf 
eine mehr als 135 Jahre alte Tradition als kommunales Unternehmen im Eigentum der Stadt Bonn und das 
über Generationen erworbene Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger.

Heute nimmt die Bundesstadt Bonn als Sitz des Klimasekretariats der Vereinten Nationen ihre besondere 
Verantwortung für den Klimaschutz wahr. Den kommunalen Zielen für Klimaschutz und Nachhaltigkeit folgen 
die Stadtwerke Bonn mit dem Ausbau einer nachhaltigen und klimaschonenden Energieversorgung, einem 
umfassenden Nahverkehrsangebot, zukunftsfähiger Infrastruktur und dem intelligenten Umgang mit Müll. 

Wir gewährleisten nachhaltige Mobilität mit Bussen und Bahnen, sorgen für eine sichere Trinkwasserversor-
gung von hoher Qualität, bringen die lokale Energiewende voran und arbeiten ressourcenschonend in der 
Abfallwirtschaft. 

In unseren Unternehmenszielen spiegelt sich zudem die Balance zwischen wirtschaftlichem Handeln, um-
weltgerechtem Wirken und nachhaltiger gesellschaftlicher Verantwortung. Der langfristige Nutzen für die 
Bonnerinnen und Bonner, auch für die kommenden Generationen, steht im Zentrum unseres unternehmeri-
schen Handelns und zeigt sich in unserem Engagement als aktiver Förderer der Kultur, des Brauchtums sowie  
von Jugend und Sport. So tragen wir Verantwortung für eine lebenswerte und zukunftsorientierte Stadtge-
sellschaft. 

Mit dieser Broschüre laden wir Sie ein, einen Blick auf unseren vielseitigen Einsatz für Bonn und die Region 
zu werfen. Auf den folgenden Seiten geben wir Ihnen einen Überblick über das Engagement und die Vielfalt 
unserer Unternehmensbereiche. 

Ihre Geschäftsführer der Stadtwerke Bonn

Peter Weckenbrock     Marco Westphal 
(Vorsitzender der Geschäftsführung)   Arbeitsdirektor



Verantwortung für die
Bonner Bürgerinnen und Bürger

Als Träger der Daseinsvorsorge in Bonn stehen wir in 
besonderer Verantwortung für den Erhalt und den 
Ausbau einer zukunftsfähigen Infrastruktur. Sei es in 
der Energie- und Wasserversorgung, im Nahverkehr 
mit Bussen und Bahnen, in der Straßenbeleuchtung  
oder den städtischen Tiefgaragen. Die Stadtwerke 
Bonn engagieren sich für eine lebenswerte und zu-
kunftsfähige Stadt und stehen zu ihrer Verantwortung 
im Umwelt- und Klimaschutz. Die Ziele sind integrale 
Bestandteile der Unternehmenskultur. Der nachhalti-
ge Nutzen, auch für die kommenden Generationen, 
steht im Zentrum des unternehmerischen Handelns.

Zukunftssichere Arbeitsplätze 

Als eines der größten Unternehmen in der Bundes-
stadt Bonn bieten die Stadtwerke Bonn rund 2.300 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zukunftsfähige 
und sichere Arbeitsplätze. Jungen Menschen bieten 

wir als einer der größten Ausbildungsbetriebe in der 
Region mit Ausbildungsgängen in zahlreichen Berufs-
bildern einen qualifizierten Einstieg in die Arbeitswelt 
und berufliche Perspektiven.

Ausbildung in zukunftsfähigen Berufen

Rund 90 Auszubildende in kaufmännischen und
technisch-gewerblichen Ausbildungsberufen werden 
von einer kompetenten Ausbilder-Crew betreut. Sie 
erlernen bei den Stadtwerken zukunftsfähige Berufe. 
Den Auszubildenden bietet das Unternehmen eine 
solide Ausbildung, große Erfahrung als Ausbilder, Be-
treuung und Teamarbeit, Spaß, ein gutes Umfeld und 
ein kollegiales Miteinander.

Auch in den kommenden Jahren wollen die Stadt-
werke Bonn ihr Engagement in Sachen Ausbildung 
fortsetzen und weiterentwickeln, denn das Unterneh-
men rekrutiert eine Vielzahl kompetenter Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter aus den eigenen Reihen. Das 
Unternehmen legt zudem besonderen Wert auf eine 

Stadtwerke Bonn - Zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger

Energieversorgung, Trinkwasser, Nahverkehr und Abfallverwertung. Das sind die Geschäftsfelder, in denen sich rund 
2.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Menschen in Bonn und der Region engagieren. Die Stadtwerke Bonn 
(SWB) sind ein kommunales Unternehmen, das mit seiner breiten Palette an Dienstleistungen zum Wohle der Bürgerin-
nen und Bürger wirkt. Eigentümerin des Unternehmens ist zu 100 Prozent die Stadt Bonn.
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maßgeschneiderte Weiterbildung von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern. Dabei werden Ideenreichtum, 
persönlicher Einsatz, Zuverlässigkeit und selbstständi-
ges Handeln gefördert.

Nachhaltigkeit schafft Vertrauen

Aus dem über Generationen erworbenen Vertrauen 
der Kunden leitet sich für die Stadtwerke Bonn die 
Verantwortung ab, Produkte, Leistungen und Kun-
denservice im Rahmen gemeinsamer Ansprüche, 
Werte und Vorstellungen zu entwickeln. Als kommu-
nales Unternehmen werden wir diesem Vertrauen 
gerecht, indem alle Aktivitäten von Glaubwürdigkeit, 
Verlässlichkeit und Nachhaltigkeit geprägt sind. 
Durch die Wahrnehmung einer nachhaltigen gesell-
schaftlichen Unternehmensverantwortung heben 
sich die Stadtwerke Bonn im Wettbewerb deutlich 
hervor. Nachhaltigkeit steht hier für die ausgewogene 
Berücksichtigung ökonomischer, ökologischer und 
sozialer Aspekte in der Unternehmenspolitik. Somit 

ist Nachhaltigkeit ein Eckpfeiler unserer Wettbe-
werbsstrategie, denn konsequent umgesetzte und 
gelebte Nachhaltigkeit schafft Vertrauen. Darüber 
hinaus wirken die Stadtwerke Bonn seit Jahrzehnten 
als aktiver Förderer in den Bereichen Kultur, Brauch-
tum, Jugend und Sport. Damals wie heute stehen 
die Stadtwerke Bonn in einem engen Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern, den Eigentümern des kom-
munalen Unternehmens.

Kommunale Wurzeln

Gute Qualität, Zuverlässigkeit und Kundenorientie-
rung haben Tradition in Bonn: Die Stadtwerke Bonn 
liefern bereits seit 1879 Energie, erbringen seit 1891 
Nahverkehrsleistungen für Bonn und die Region und 
stellen somit seit mehr 135 Jahren die Grundpfeiler 
der Bonner Daseinsvorsorge. Bis einschließlich 1998 
waren die Stadtwerke Bonn ein kommunaler Eigen-
betrieb der Stadt Bonn mit den Bereichen Versorgung 
und Verkehr. Veränderte gesetzliche Rahmenbe-
dingungen, die Liberalisierung des Energiemarktes, 
verstärkter Wettbewerb und steigende Kundenan-
forderungen machten eine Neuorientierung der 
Stadtwerke unumgänglich. Um das Unternehmen für 
die Zukunft zu rüsten, wurde die Konzernstruktur im 
Jahr 1999 verändert. Aus dem Eigenbetrieb wurde 
ein Unternehmensverbund in Konzernstruktur mit 
eigenständigen Kapitalgesellschaften (GmbHs). Nach 
wie vor sind die Stadtwerke Bonn und ihre Tochterge-
sellschaften in kommunalem Eigentum.



Engagement für Klimaschutz
und Energiewende

Die Bundesstadt Bonn nimmt als Sitz des Klimasekre-
tariats der Vereinten Nationen ihre besondere Verant-
wortung für den Klimaschutz durch die Umsetzung 
konkreter Klimaschutzmaßnahmen wahr. Dabei spielt 
eine nachhaltige und klimaschonende Energieversor-
gung durch die Stadtwerke Bonn eine zentrale Rolle. 
Als kommunales Unternehmen wird SWB Energie und 
Wasser dieser Verantwortung gerecht und baut dabei 
auf eine lange Tradition: Bereits seit den 1990er Jahren 
verfolgen die Stadtwerke Bonn aktiv die Ziele der loka-
len Energiewende und des Klimaschutzes. 

So wurde in Bonn 
bereits 1994 auf 
kommunaler Ebene 
die kostgendecken-
de Einspeisevergü-
tung für Strom aus 
Sonne, Wind und 
Biomasse 

eingeführt, ein Vorläufer des heutigen Erneuerbare-
Energien-Gesetzes. SWB Energie und Wasser zählte 
außerdem mit dem Angebot BonnNatur-Strom bun-
desweit zu den ersten Anbietern von Ökostrom. Seit 
Jahren werden Themen wie Elektromobilität, Ener-
gieeffizienz und der Ausbau Erneuerbarer Energien 
gefördert.

Im Stadtwerkeverbund Trianel bestehen Beteiligungen 
am Offshore-Windpark Borkum, an sieben Onshore-
Windparks im Bundesgebiet und einem Solarpark in 
Brandenburg. Bis 2019 sind weitere Investitionen von 
10 Millionen Euro in Erneuerbare Energien geplant.

Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung 

Der Ausbau des Heizkraftwerks Nord zu einer hochef-
fizienten Gas-und Dampfturbinen-Anlage ist eines der 
größten Investitionsprojekte in der mehr als 135-jähri-
gen Geschichte der Stadtwerke Bonn und gleichzeitig 
das wirksamste Klimaschutzprojekt in unserer Region.
Durch Kraft-Wärme-Kopplung produziert das Kraft-
werk hocheffizient Fernwärme und Strom. Dabei

Versorgung – „Wir für hier!“

Strom, Gas, Wasser, Wärme: Dafür steht SWB Energie und Wasser als Tochter der Bonner Stadtwerke mit fest verwurzel-
ter Verantwortung für Bonn und die Region. Sichere und nachhaltige Versorgung, Service rund um die Uhr, Kundenori-
entierung, Verlässlichkeit und Qualität, auf die sich die Kunden verlassen können.
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erreicht die Anlage einen Wirkungsgrad von 90 
Prozent. Die Eigenstromerzeugung ist seit der Inbe-
triebnahme im Jahr 2013 um 30 Prozent gestiegen, die 
CO2-Emiss-ionen für Strom und Wärme sind um mehr 
als 30 Pro-zent gesunken. Die Einsparungen belaufen 
sich auf bis zu 194.000 Tonnen CO2 pro Jahr. Auch die 
Energie, die im Bonner Hausmüll steckt, wird dabei 
„als nachwachsender Rohstoff“ für die Produktion von 
Strom und Wärme genutzt.
 
Fernwärme ersetzt ineffiziente
Einzelfeuerungen

Der Ausbau des Heizkraftwerks Nord war auch die 
Voraussetzung für den Ausbau der klimaschonenden 
Fernwärme in Bonn. Denn mit den neuen Erzeugungs-
kapazitäten wurde die Basis geschaffen für das Projekt 
„Fernwärme 2020“ und die Ausweitung des Fernwär-
menetzes, die Erschließung neuer Versorgungsgebiete, 
den Anschluss neuer 
Kunden im bestehenden 
Netz und die Umstel-
lung alter, ineffizienter 
Einzelfeuerungen auf die 
Fernwärme.

SWB Energie und Wasser folgt damit dem von der 
Stadt Bonn politisch beschlossenen Leitbild „Nachhal-
tigkeit in Energienutzung, Mobilität und städtischer 
Entwicklung“.  Ein Schlüsselfaktor im kommunalen 
Klimaschutz ist in Bonn die Wärmeversorgung.

Denn rund 40 Prozent der klimaschutzrelevanten 
CO2-Emissionen in Bonn entfallen auf Gebäude, davon 
wiederum allein 80 Prozent auf die Wärmeversorgung.

Primärenergiefaktor „0“

Die Bonner Fernwärme ist heute die umweltfreund-
lichste Energieform im Vergleich zu anderen Primär-
energieträgern. Sie speist sich zu 50,3 Prozent aus 
regenerativen Quellen, ist testiert mit einem Primär-
energiefaktor von „0“ und damit nach den Vorgaben 
des Erneuerbare-Energien-Wärmegesetzes (EEWär-
meG) faktisch dem Einsatz Erneuerbarer Energien 
gleichgestellt. 

Bester Strommix Deutschlands

Die Effizienz der Gas-und Dampfturbinen-Anlage 
spiegelt sich in der Qualität des in Bonn produzier-
ten Stroms. Die Klimaschutzorganisation „Klima ohne 
Grenzen“ hat in der Studie den Strommix der Grund-
versorger in den 20 größten deutschen Städten auf 
den Prüfstand gestellt. Danach erreicht Bonn aktuell 
unangefochten in allen Kategorien Platz eins.

Die Studie vergleicht den lokalen Strommix und un-
tersucht dabei unter anderem den Anteil Erneuerbarer 
Energien und die CO2-Emissionen pro Kilowattstunde.



Elektromobilität in Bonn

Die Stadt Bonn sieht in der Elektromobilität eine 
Zukunftstechnologie. Unter der notwendigen Voraus-
setzung, dass der Strom für den Antrieb von Elektro-
fahrzeugen ausschließlich aus Erneuerbaren Energien 
stammt, kann die Elektromobilität einen wirksamen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten. Zudem reduzieren 
Elektrofahrzeuge die Lärmbelastung und den Schad-
stoffausstoß.
 
SWB Energie und Wasser betreibt deshalb im Bonner 
Stadtgebiet sechs E-Ladestationen, versorgt sie mit 
BonnNatur-Strom und fördert seit Jahren die An-
schaffung von Elektrofahrzeugen. Die Stadt Bonn, der 
Rhein-Sieg-Kreis und die Energieversorger der Region 
(darunter SWB Energie und Wasser) haben zudem eine 
Vereinbarung geschlossen, um gemeinsam Projekte 
zu entwickeln, den Energiebedarf für die Elektrofahr-
zeuge mit grünem Strom aus der Region abzudecken. 
Jährlich findet kommunenübergreifend der „Tag der 
Elektromobilität“ statt, bei dem Elektromobilität für die 
Bürgerinnen und Bürger in der Region erlebbar und 
erfahrbar gemacht wird.
 
Unser Wasser: So schmeckt Bonn

Zu den wichtigsten Aufgaben von SWB Energie und 
Wasser zählt die Wasserversorgung Bonns. Gewonnen, 
aufbereitet und bereitgestellt wird es vom Wahn-
bachtalsperrenverband (WTV) in Siegburg. Unser 
Trinkwasser hat im gesamten Versorgungsgebiet den 
Härtegrad „weich“ und wird deshalb von den Bonnern 
besonders geschätzt.
 
Die Wahnbachtalsperre wird überwiegend durch den 
Wahnbach mit seinen Zuläufen gespeist. Zur weiteren 
Wassergewinnung dienen die Grundwasserwerke Un-
tere Sieg in Meindorf sowie des Hennefer Siegbogens, 
wobei die Wahnbachtalsperre die größte Ressource 
darstellt.

Der Wahnbachtalsperrenverband, eine Körperschaft 
öffentlichen Rechts, wird getragen von der Bundestadt 
Bonn, dem Rhein-Sieg-Kreis und der Kreisstadt 

Siegburg. Er beliefert neben Bonn zahlreiche weitere 
Kommunen und Wasserversorger. Insgesamt versorgt 
er ein Gebiet mit 800.000 Einwohnern.
 
Zu einem echten Publikumsmagneten hat sich der  
SWB-Wasserwagen entwickelt. Vom Frühling bis in 
den Herbst hinein steht er auf öffentlichen Plätzen 
und bereichert zahlreiche Veranstaltungen im Bonner 
Stadtgebiet. Bonner Bürger und Besucher der Stadt 
schätzen das Angebot einer kühlen und kostenlosen 
Erfrischung.
 
Engagement für engagierte
Bonnerinnen und Bonner

Ob im Brauchtum, beim Sport und in der Kultur, ob in 
Schulen, Kindergärten oder dem Leben in den Stadt-
bezirken: SWB Energie und Wasser engagiert sich dort, 
wo sich Bonnerinnen und Bonner für die Gemeinschaft 
stark machen. Zum Beispiel mit der Initiative „Immer 
am Ball“. Hier wird gezielt Kinder- und Jugendsport 
unterstützt. Im Vordergrund steht dabei nicht der 
sportliche Erfolg der Teams, sondern deren soziales 
Engagement außerhalb des Spielfeldes.

Preiswürdige Vorbilder
für Energieeffizienz

Auch das Engagement in Sachen Energieeffizienz, 
Klimaschutz und Erneuerbare Energien wird von 
SWB Energie und Wasser gefördert. Mit dem Bonner 
Energieeffizienz-Preis werden seit Jahren beispiel-
gebende Projekte von Familien und Unternehmen 
ausgezeichnet. Belohnt werden Kunden, die Energie 
sparsam verwenden, intelligente Lösungen finden und 
effiziente Technik einsetzen.

Viele SWB Energie und Wasser-Kunden sind im Rah-
men des Bonner Energieeffizienz-Preises mit bewun-
dernswerten und innovativen Beiträgen zur Energieef-
fizienz und zum Klimaschutz ausgezeichnet worden.
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„Neues Denken. Digital.“

Digitale Technologien verändern die Art, wie wir leben 
und arbeiten. Das bedeutet auch für SWB Energie 
und Wasser ständige Herausforderungen. Sowohl für 
die Produkte und Prozesse, insbesondere aber für 
die Kundenbeziehungen. Unter dem Motto „Neues 
Denken. Digital.“ positioniert sich das Unternehmen 
innovativ und zukunftsorientiert. 

Heimvorteil

Bei SWB Energie und Wasser gibt es nicht nur attrak-
tive Energieangebote, sondern auch jede Menge ganz 
besonderer Momente mit dem „Heimvorteil“. Sonder-
kunden erhalten exklusive Rabatte aus den Bereichen 
Sport, Unterhaltung und Kultur. Die Gutscheine bieten 
Vergünstigungen, Gewinnspiele und außergewöhnli-
che Erlebnisse. Heimvorteil-Kunden haben ihre Gut-
scheine immer mit dabei, denn dank der neuen App 
können die Ermäßigungen und Angebote bequem 
mobil aktiviert und eingelöst werden.

TOP-Lokalversorger für
Strom, Gas und Wasser

Faire Tarife, regionales Engagement, Umweltschutz 
und bester Service: SWB Energie und Wasser hat 2016 
zum neunten Mal in Folge den Titel TOP-Lokalversor-
ger erhalten. Das unabhängige Energieverbraucher-
portal bescheinigte ein ausgezeichnetes Preis-Leis-
tungsverhältnis in den Sparten Strom, Gas und Wasser. 
Das Energieverbraucherportal würdigt neben dem 
Preis-Leistungsvergleich von Strom- und Erdgastari-
fen vor allem auch den Einsatz des Versorgers für den 
Klimaschutz, regionales Engagement und den Service.

Stromkennzeichnung 2015
gemäß § 42 Energiewirtschaftsgesetz auf Basis der Zahlen des Jahres 2014:

Umweltauswirkungen je Kilowattstunde

CO2-Emissionen 191 g/kWh

Radioaktiver Abfall

0 g/kWh 179 g/kWh 319 g/kWh

0,0001 g/kWh 0,0000 g/kWh 0,0000 g/kWh 0,0002 g/kWh

2 Gilt für alle Produkte für Privat- und Gewerbekunden mit Ausnahme der Ökostrom-Produkte.
1 Gilt für alle Produkte mit einem Erzeugungsanteil von 100% Erneuerbare Energien.

Sonstige fossile Energieträger

Kernkraft

Kohle

Sonstige Erneuerbare Energien

Erdgas

Erneuerbare Energien, gefördert nach 
dem Erneuerbare-Energien-Gesetz

Unternehmensmix
Gesamtstromlieferung

SWB Energie und Wasser

Ökostrom-Produkte1 Privat- und Gewerbe-
kunden2

Stromerzeugung in 
Deutschland

3,1%
16,8%

24,6%

3,3%
6,7%

45,5%

37,7%

62,3%

verbleibender Energie-
trägermix3

4,1%
7,5%

24,1%

16,5%

37,7%

508 g/kWh

0,0005 g/kWh

3 Der Energieträgermix der privilegierten Kunden im Sinne des EEG ist nicht enthalten. 

1,0% 1,9%
12,3%

35,4%

26,2%

23,2%
1,7%

11,3%

15,6%

37,7%

33,7%

10,1%
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Mobilität in der Stadt 

Rund 141.000 Bonnerinnen und Bonner haben sich als 
Stammkunden dem Nahverkehr verschrieben. Diese 
Zahl belegt die hohe Bedeutung des Nahverkehrs-
angebotes in Bonn. SWB Bus und Bahn ist als Toch-
tergesellschaft zu 100 Prozent in städtischem Besitz. 
Ein attraktiver Nahverkehr ist nicht nur essentiell für 
eine nachhaltige, barrierefreie Mobilität, sondern 
unterstützt die ehrgeizigen Klimaschutzziele der Bun-
desstadt. Ein dicht getakteter Bus- und Bahnverkehr 
entlastet den Individualverkehr in der Innenstadt deut-
lich und wird somit auch zu einem wichtigen Stand-
ortvorteil für Bonn, denn vor allem im Hinblick auf den 
Klimawandel wird die Bedeutung des ÖPNV weiter 
wachsen. Mehr als 57 Millionen Euro wurden in den 
vergangenen Jahren in die Modernisierung der Infra-
struktur investiert: in die Erneuerung der Gleisanlagen, 
in neue Stellwerke und Weichen, in den Aufbau des 
ITCS, eines digitalen Betriebssystems, in Digitalfunk 
und digitale Fahrgastanzeigen, in Rolltreppen, Aufzüge 
und neue Fahrzeuge, in den Umbau der Verkehrsleit-
stelle, in ein Videoüberwachungssystem in Fahrzeugen 

und an Haltestellen. 73 Bahn- und 128 Bushaltestel-
len sind seit 1990 barrierefrei ausgebaut worden, um 
mobilitätseingeschränkten Fahrgästen den Ein-, Um-, 
und Ausstieg in die Fahrzeuge zu erleichtern. Die 
Busflotte besteht bis auf wenige Altfahrzeuge aus be-
hindertengerechten Bussen. Damit SWB Bus und Bahn 
bedarfsgerecht auf die Bedürfnisse von Menschen mit 
Handicap eingehen kann, erfolgt eine enge Zusam-
menarbeit mit der Behinderten-Gemeinschaft Bonn e. V.; 
gemeinsam bieten wir für Menschen mit Behinderun-
gen regelmäßig Schulungen zum Thema Nahverkehr 
an. SWB Bus und Bahn liegen auch die jungen Nutzer 
von Bus und Bahn am Herzen. So zeigen wir in der 
„Busschule“ Grundschülern den Umgang mit den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. Hierfür fahren Mitarbeiter 
jeweils mit einem Bus zu den Grundschulen und üben 
an Ort und Stelle mit den Kindern. 

Zusätzlich bildet SWB Bus und Bahn „Konfliktlotsen im 
Bus“ aus: dabei erhalten Schüler der weiterführenden 
Schulen, die täglich mit dem Schulbus unterwegs sind, 
ein Deeskalationstraining und werden in Konflikt- und 
Notfallmanagement geschult.

Nahverkehr – Die besten Verbindungen

Rund 92 Millionen Fahrgäste nutzen jedes Jahr das Angebot von SWB Bus und Bahn und schützen somit nachhaltig die 
Umwelt. Neun Bahnlinien, 33 Bus- und zehn Nachtbuslinien befördern jedes Jahr immer mehr Fahrgäste durch Bonn 
und die Region.
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Im Dialog mit unseren Fahrgästen 

Ein weiterer Baustein unseres Anspruchs, im stetigen 
Dialog mit unseren Fahrgästen zu bleiben, ist das 
seit 2015 eingeführte „Kundenforum“. Hierzu laden 
wir Kunden und Interessenten regelmäßig ins Haus 
der Stadtwerke ein, um den persönlichen Meinungs-
austausch mit Fachleuten von SWB Bus und Bahn zu 
ermöglichen; themengebundene Diskussionen, die 
von einem externen Moderator begleitet werden, 
bilden dabei den Mittelpunkt dieser Begegnungen, die 
drei Mal im Jahr angeboten werden. Selbstverständlich 
wertet das Verbesserungsmanagement von SWB Bus 
und Bahn alle Kundeneingaben regelmäßig aus. Dies 
ersetzt aber nicht den direkten, offenen Dialog mit 

unseren Fahrgästen, der bei diesen Veranstaltungen 
genutzt werden kann. Ebenfalls seit dem Jahr 2015 
bietet unsere neue Veranstaltungsreihe „Einblicke“ 
einen Blick hinter die Kulissen von SWB Bus und Bahn. 

An bis zu sieben Terminen im Jahr haben jeweils 25 in-
teressierte Kunden die Gelegenheit, vor Ort einen Ein-
druck der täglichen Arbeit bei SWB Bus und Bahn zu 
gewinnen: Mitarbeiter führen durch unsere Werkstät-
ten, die Fahrschule oder die Leitstelle und beleuchten 
so hautnah, wie ein engagiertes Team von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern aus Betrieb, Service, Technik 
und Verwaltung das komplexe Gebilde „Öffentlicher 
Nahverkehr“ jeden Tag in Bewegung hält.



Hohe Investitionen erfolgen vor allem in den Fuhr-
park, insbesondere in die sogenannte „Zweiter-
stellung“, deren Rahmen 25 Stadtbahnwagen aus 
den 1970er Jahren in den eigenen Werkstätten im 
Betriebshof Beuel entkernt und anschließend kom-
plett modernisiert werden. Hierfür werden rund 25 
Millionen Euro benötigt, ein Bruchteil dessen, was 
der Neukauf vergleichbarer Bahnen kosten würde. So 
werden erhebliche Kosten eingespart und gleichzeitig 
innovative Wege beschritten. Die Zweiterstellung wird 
von SWB Service, einer Tochtergesellschaft der Stadt-
werke Bonn, geleistet.

Die Mitarbeiter der SWB Service-Werkstätten warten, 
reparieren und halten 24 Stunden am Tag und sieben 
Tage die Woche auch den gesamten Fuhrpark – das 
sind 99 Stadt- und Straßenbahnen, 218 Linienbusse 
sowie zahlreiche Fahrzeuge von Kooperationspartnern 
– instand. Als erste Gesellschaft im Stadtwerke-Kon-
zern ist SWB Service in den Bereichen Schiene, Bus 
und Gebäudemanagement (DIN EN ISO 9001:2008) 
zertifiziert worden – ein Beweis für die hohe Qualität 
der Arbeit in den Service-Werkstätten.

Made in Bonn-Beuel – eine
 „ausgezeichnete“ Erfolgsgeschichte

Eines unserer ambitioniertesten Projekte ist, gerade in 
Bonn als Sitz des UN-Klimasekretariats, die Einführung 
der Elektromobilität in unserem Fuhrpark: 2016 hat bei 
SWB Bus und Bahn das Batteriebus-Zeitalter begonnen. 
Sechs eigene Elektrobusse, die mit „BonnNatur-Strom“, 
also Strom aus 100 Prozent regenerativen Energien 
angetrieben werden, haben im Frühjahr 2016 ihren Be-
trieb aufgenommen. Damit betreibt SWB Bus und Bahn 
eine der größten Batterie-Busflotten in Deutschland.

In dem von der Europäischen Union (EU) geförderten 
Demonstrationsprojekt ZeEUS (Zero Emission Urban 
Bus Systems) werden zunächst bis 2017 in zehn euro-
päischen Städten Einsatztauglichkeit und Wirtschaft-
lichkeit von Elektrobussen im Vergleich zu Dieselbussen 
untersucht. Neben Städten wie Stockholm, London, 
Paris und Barcelona sind Bonn und Münster die einzi-
gen deutschen Städte, die den Förderzuschlag erhalten 
haben. Ehrgeiziges Ziel von SWB Bus und Bahn ist die 
Umstellung im gesamten Liniennetz auf Elektrobusse 
bis etwa 2030. Elektrobusse sind für den Liniendienst 
besonders geeignet, da Route und Laufleistung planbar 
sind.

Der ausschließliche Einsatz von Elektrobussen ist mit 
Ausnahme der Flughafenlinie auf dem gesamten Lini-
ennetz ohne Zwischenladung der Batterien möglich, so 
eine Studie des Fraunhofer Instituts. Da SWB Bus und 
Bahn im Unterschied zu anderen Nahverkehrsunter-
nehmen auf Elektrobusse mit hoher Reichweite setzt, 
kann in Bonn auf Zwischenladungen im Streckennetz 
verzichtet werden. Die Batterien werden nur nachts an 
Ladestationen auf dem Betriebshof geladen. Mit der 
nutzbaren Ladekapazität werden eine Reichweite von 
mehr als 200 Kilometern und eine Höchstgeschwin-
digkeit von 75 Stundenkilometern erzielt. Damit ist ein 
Meilenstein für eine CO2-freie Zukunftstechnologie 
gesetzt. Fallen die Ergebnisse des einjährigen Testlaufs 
mit den neuen Bussen im ZeEUS-Projekt positiv aus 
und fällt dann die definitive Entscheidung zur komplet-
ten Umstellung auf mit zertifiziertem Naturstrom der 
Stadtwerke Bonn betriebene Busse, ließen sich jährlich 
12.500 Tonnen CO2 einsparen.

Elektromobilität im Nahverkehr –
Unsere e-Mission für Bonn



Fahrzeugtyp Sileo S12
Länge 12 Meter

Passagierkapazität 80 Personen
(38 Sitz-/42 Stehplätze)

Nutzbare
Batteriekapazität 230 Kilowattstunden

Geschwindigkeit max. 75 km/h

Reichweite mind. 200 Kilometer
(garantiert)

Klimakonzept Spheros (elektrisch)
Heizkonzept Spheros (fossil)
Ladestrategie Übernachtladung
Lademethode Stecker
Flexibilität hoch/nicht liniengebunden
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Wir wollen, dass Sie sich 
sicher bei uns fühlen

Mitarbeiter von SWB Bus und Bahn, Fahrer und 
Servicekräfte, vermitteln Fahrgästen das Gefühl von 
Sicherheit. Hierfür werden SWB-Fahrerinnen und 
Fahrer, vor allem der Nachtbusse, im betriebseigenen 
Ausbildungs- und Fortbildungszentrum in Deeska-
lation und Konfliktbewältigung geschult. Zusätzlich 
stehen alle Fahrerinnen und Fahrer der Bahnen und 
Busse in ständigem Kontakt mit den Kollegen der 
Verkehrsleitstelle. Mit zahlreichen Projekten wird zu-
dem das „subjektive Sicherheitsgefühl“ der Fahrgäste 
verstärkt. So begleitet Servicepersonal bei Bedarf Fah-
rer und Fahrgäste auf Linien, die durch Zwischenfälle 
auffällig wurden und unterstützt mit ihrer Präsenz das 
Sicherheitsgefühl der Fahrgäste. Auch Sauberkeit wirkt 
unterstützend für die subjektive Sicherheit: Fahrgäste 
nehmen saubere Fahrzeuge als sichere Fahrzeuge 
wahr.

Unser Netzwerk –
nicht nur auf Straßen und Schienen

SWB Bus und Bahn erweitert seine smarten Kom-
munikationsangebote stetig, um den veränderten 
Anforderungen einer digitalisierten Welt und dem 
Wunsch nach unkomplizierten Dialogmöglichkeiten 
Rechnung zu tragen. So ist SWB Bus und Bahn neben 
der mobilen Applikation SWB easy.GO auch auf You-
Tube aktiv und betreibt einen eigenen Twitter-Kanal 
für die Präsenz in den sozialen Medien: Unter @SWB-
BusundBahn werden zum Beispiel Störungsmeldun-
gen veröffentlicht und Nachfragen zur Infrastruktur 
beantwortet. Da dieser Servicekanal unter anderem  
durch Mitarbeiter direkt aus der Leitstelle bedient 
wird, sind persönliche Nähe und betriebliche Kennt-
nisse garantiert, die ein unmittelbares Reagieren auf 
Kundenanfragen in Echtzeit erlauben.

Eine sinnvolle und logische Ergänzung der Online-
Strategie von SWB Bus und Bahn ist die Facebook-
Präsenz. Die als offener Kanal für den Kundendialog 
gestaltete Plattform bietet neben Kundeninformatio-
nen auch Marketingthemen und Interaktionsangebo-
te, Veranstaltungstipps und Gewinnspiele.

Bonn verdankt seiner Vergangenheit als Bundes-
hauptstadt ein ungewöhnlich dichtes Nahverkehrsan-
gebot, im Vergleich mit anderen deutschen Städten 
ähnlicher Größe. Etwa 800 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von SWB Bus und Bahn setzen sich täglich 
dafür ein, dass dies so bleibt.

Eine für alles – unsere APP SWB easy.GO 

Seit 2013 bietet SWB Bus und Bahn die kostenlose 
Smartphone-App SWB easy.GO an, die sich immer 
größerer Beliebtheit erfreut. Mit der Applikation, die 
es sowohl für iOS, Android- als auch Java-basierte 
Geräte gibt, kann man sozusagen „live“ und individu-
ell die besten Fahrverbindungen suchen, die nächste 
Haltestelle orten sowie ohne große Formalitäten 
bargeldlos Fahrscheine kaufen. Das ganz Besondere 
der App SWB easy.GO besteht jedoch darin, dass 
sie – anders als der gedruckte Fahrplan – nicht die 
Sollzeiten anzeigt, sondern alle Abfahrtzeiten in Echt-
zeit darstellt. Außerdem empfiehlt sie das passende 
Ticket, das nach wenigen Klicks sofort gültig ist. Die 
Abrechnung erfolgt über die Mobilfunkrechnung, 
das Prepaid-Guthaben oder zum Beispiel, PayPal – es 
ist keine zusätzliche Registrierung notwendig. Zur 
App kommen immer wieder neue Funktionen hinzu 
wie beispielsweise ein interaktiver Liniennetzplan. 
Neu sind unter anderem die Störungsmeldungen im 
Servicebereich und der Ticketverkauf ohne Anmel-
dung. Und das alles selbstverständlich barrierefrei und 
behindertengerecht. 

Immer aktuell

facebook.com/swb-busundbahn
twitter.com/swbbusundbahn
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Betrieb rund um die Uhr

Im Auftrag des Zweckverbandes „Rheinische Entsor-
gungskooperation“ (REK) übernimmt die Müllverwer-
tungsanlage Bonn GmbH die thermische Behandlung 
der Siedlungsabfälle aus Bonn und dem Rhein-Sieg-
Kreis und gewährleistet durch ausreichende Verbren-
nungskapazitäten die langfristige Entsorgungssicher-
heit für die Kommunen. Seit 1992 steht die Bonner 
Müllverwertungsanlage für eine sichere und nachhal-
tige Verwertung und Entsorgung. Darüber hinaus ist 
sie eine wesentliche Säule im Bonner Energiekonzept. 
Denn im Verbrennungsprozess wird Wasserdampf ge-
wonnen, der anschließend für die Strom- und Fernwär-
meproduktion im benachbarten Heizkraftwerk dient. 

Die Bonner Müllverwertungsanlage verfügt über 
drei Verbrennungslinien und eine Jahreskapazität 
von 250.000 Tonnen. Jeder der drei Öfen verbrennt 
zwischen zehn und zwölf Tonnen Abfall pro Stunde. 
Die Verwertung des Restabfalls aus Bonn und der 
Region übernehmen rund 90 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Bei ihnen ist der Abfall in guten Hän-
den. Rund um die Uhr und an 365 Tagen im Jahr. Der 

Bonner Abfall ist ein Energiebündel. Ein Rohstoff, der 
einen fast ebenso hohen Heizwert hat wie Braunkohle. 
Der nachwachsende Rohstoff „Restabfall“ bietet noch 
immer wertvolle Energie, die von der SWB Verwertung 
gewonnen wird. Mit modernster Technologie wird bei 
der Verbrennung der rund 250.000 Tonnen Abfall pro 
Jahr Wasserdampf produziert, der an das benachbarte 
Heizkraftwerk Nord von SWB Energie und Wasser ge-
liefert wird. Dort wird aus Dampf Strom und Fernwär-
me. Die beeindruckenden Zahlen: Pro Jahr schöpfen 
wir mehr als 500.000 Megawattstunden Dampf aus 
dem Abfall. Dadurch werden jährlich rund 48.000 Ton-
nen CO2 eingespart. So trägt die MVA dazu bei, dass 
die Bonner Fernwärme zu mehr als 50 Prozent aus 
regenerativen Quellen erzeugt wird, nämlich aus dem 
nachwachsenden Rohstoff „Abfall“. Sie ist mit dem 
Primärenergiefaktor „0“ zertifiziert worden und damit 
faktisch Erneuerbaren Energien gleichgestellt.

Mehrfach gereinigte Rauchgase

Damit wirklich nur schadstofffreie Rauchgase in die 
Bonner Luft entweichen, verfügt die Bonner MVA über 
ein ausgefeiltes und beispielhaftes Rauchgasreini-

Verwertung und Entsorgung

Mülltonne auf, Abfall rein, Mülltonne zu. Zuhause ist die Müllentsorgung mit nur wenigen Handgriffen erledigt.
Für die Fachleute der Abfallwirtschaft und der Bonner Müllverwertungsanlage fängt die Arbeit aber jetzt erst an.
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gungssystem. Die mehrstufige Reinigung besteht aus 
einer Entstickungsanlage zur Verringerung giftiger 
Stickoxide, aus einer abwasserfreien Rauchgaswäsche 
und zu guter Letzt aus einem Reinstfilter zur Vernich-
tung von Dioxinen und Furanen.

Die bei der hochmodernen Rauchgaswäsche heraus-
gefilterten Schadstoffe werden deponiert. Das, was 
den 98 Meter hohen Schornstein der MVA verlässt, 
sind gereinigte Rauchgase und Wasserdampf.

Der Abfall wird um 
70 Prozent reduziert

Der ausgebrannte Abfall fällt in Form von Schlacke in 
ein Wasserbad, wird dort ausgekühlt und anschließend 
in den Schlackebunker befördert. Rund 30 Gewichts-
Prozent des Abfalls bleiben nach der Verbrennung 
als Schlacke übrig. Aus einer Tonne Abfall werden so 
weniger als 300 Kilogramm Schlacke.

Zum Abtransport wird die Schlacke auf Lastwagen 
verladen und zur kommunalen und gemeinsam mit 
der AVEA Leverkusen betriebenen Recyclinganlage 
gebracht, wo sie aufbereitet und bis auf geringe Rest-
mengen verwertet werden kann.

Der in der Schlacke enthaltene Metallschrott kann se-
pariert und die verbleibende Schlacke als Baustoff im  
im Straßen- und Wegebau eingesetzt werden.

Garantierte Entsorgungssicherheit

Um den Menschen in unserer Region ein hohes Maß 
an Entsorgungssicherheit zu garantieren, wurde in den 
Jahren 2014 und 2015 das bisher größte Investitions-
projekt der Bonner MVA umgesetzt. Ein neuer Bunker 
wurde an die bestehende Anlage angebaut. Ziel war 
es, die Lagerkapazität um rund ein Drittel zu erhöhen. 
Gebaut wurde unter laufendem Betrieb, so dass die 
Müllfahrzeuge jederzeit Müll anliefern konnten. So 
konnte die MVA auch während der Bauarbeiten ihren 
Pflichten zur Abfallentsorgung und Energieversorgung 
ununterbrochen nachkommen. Heute sichert der 
größere Müllbunker die kontinuierliche Lieferung von 
Dampf für die klimaschonende Strom- und Fern-
wärmeproduktion im SWB-Heizkraftwerk. Saisonale 
Schwankungen der Abfallmengen werden besser 
kompensiert.

Ein größeres Vorratsvolumen vereinfacht zudem das 
Mischen der angelieferten Abfälle und verbessert 
damit die verfahrenstechnischen Betriebsabläufe. 
Nachdem der Erweiterungsbau errichtet war, konnte 
die Sanierung des alten Bunkers beginnen. Nach 20 
Jahren im Dauerbetrieb mussten Teile des bestehen-
den Müllbunkers saniert werden. Betonboden und 
Wände wiesen zum Teil starken Verschleiß auf. Auch 
die Sanierung des alten Bunkers wurde unter laufen-
dem Betrieb erfolgreich abgeschlossen. So sind die 
Weichen für eine langfristige Zukunft gestellt.



Der Abfallzweckverband „Rheinische Entsorgungs-
Kooperation“, kurz REK, wurde 2008 gegründet und 
umfasst mittlerweile vier Gebietskörperschaften. Die 
Stadt Bonn, den Rhein-Sieg-Kreis, den Rhein-Lahn-
Kreis und der Landkreis Neuwied. Für alle Mitglieder 
ergeben sich Vorteile aus der regionalen Kooperati-
on – vor allem aber bietet sie Entsorgungssicherheit 
für die Bürger. Die bestehenden Anlagen werden 
gemeinsam ausgelastet. Das schafft Synergien. Die 
Bonner Müllverwertungsanlage (MVA) ist der regiona-
le Ansprechpartner für Siedlungsabfälle innerhalb des 
Zweckverbandes. Der Rhein-Sieg-Kreis betreibt die 
Sortieranlagen für Sperrmüll, Papier und Biomüll und 
leistet Aufbereitung von Deponiesickerwasser. So ist 
für alle Seiten eine günstige Lösung gewährleistet, die 
Gebühren sind transparent und stabil, und durch aus-
reichende Kapazitäten kann eine langfristige Entsor-
gungssicherheit für die gesamte Region gewährleistet 
werden. Durch Bündelung der Abfallströme in unserer 
Region werden kurze Transportwege sichergestellt. 
Auch ökologisch gesehen bietet die regionale Ko-
operation in kommunaler Hand Vorteile und trägt so 
einen großen Beitrag zur Nachhaltigkeit bei.

Zweckverband sichert regionale 
Abfallwirtschaft in kommunaler Hand 

Über den Zweckverband liefern die Stadt Bonn und 
der Rhein-Sieg-Kreis pro Jahr mehr als 150.000 Tonnen 
Siedlungsabfälle an die MVA. Darüber hinaus werden 
für den Zweckverband Reservekapazitäten vorgehalten, 
um dauerhafte Entsorgungssicherheit zu gewährleisten. 
Damit ist die Anlage überwiegend mit kommunalen 
Siedlungsabfällen ausgelastet. Verbleibende freie Kapa-
zitäten stehen für Gewerbeabfälle zur Verfügung.

Bonn gewährleistet langfristige 
Entsorgungssicherheit für die Region
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Mit kommunalem Partner werden
Wertstoffe aus Schlacke gewonnen 

Nicht nur Energie, sondern auch die Metalle, die 
im Abfall landen, werden wieder nutzbar gemacht. 
Gemeinsam mit der AVEA Leverkusen ist die MVA am 
Standort des Entsorgungszentrums Leppe in Lindlar-
Remshagen an der Gesellschaft „refer GmbH“ beteiligt, 
die eine Schlackeaufbereitungsanlage für die in der 
Müllverwertungsanlage anfallenden Verbrennungsres-
te betreibt. Die Schlacke wird auf eine ausgeklügelte 
Sortieranlage geschickt, um Wertstoffe wie Eisen, 
Kupfer oder Aluminium herauszufiltern.

Die Metalle werden vermarktet und schließlich wieder 
in der Industrie als Rohstoff genutzt. Die verbliebenen 
mineralischen Stoffe können als als Ersatzbaustoff 
weiterverwendet oder deponiert werden. Das 45 Hek-
tar große Gelände des Entsorgungszentrums Leppe 
gehört dem Bergischen Abfallwirtschaftsverband 
und war bis in die 1990er Jahre eine reine Hausmüll-
deponie. Inzwischen ist diese geschlossen und eine 
vielfältige Dienstleistung rund um den Abfall entstan-
den: Zentrum des Areals ist der rund 150 Meter hohe 
Metabolon-Kegel, der ein Förderprojekt der Regionale 
2010 war. Das Metabolon dient als Informationszent-
rum und außerschulischer Lernort.
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Ihren Kunden bietet die SWB GmbH

Einkauf
Kernaufgabe des Einkaufs ist die Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit durch optimale Beschaffung 
und Lagerwirtschaft.

Personalmanagement
Kernaufgaben des Personalmanagements sind die 
Beschaffung, Erhaltung, Entwicklung, Entlohnung und 
Betreuung der Mitarbeiter.

Finanzen
Kernaufgabe des Bereichs Finanzen ist die zentrale 
Steuerung finanzieller Mittel im SWB-Konzern zur 
Sicherung des finanziellen Gleichgewichts, der Kon-
zernfinanzen, der Konzernliquidität und der Erhalt des 
steuerlichen Querverbunds.

Controlling
Kernaufgabe des Bereichs Controlling ist die Konzepti-
on und der Betrieb von qualitativen und quantitativen 
Steuerungsinstrumenten, der Ausrichtung der Steuer-
größen auf die strategischen Zielgrößen, mit der Ko-
ordination der Informationsflüsse, mit der Moderation 
der Analyse und Interpretation der Messergebnisse 
und der Unterstützung der Entscheidungsprozesse des 
Managements.

Kommunikation
Kernaufgabe des Bereichs Kommunikation ist die Be-
antwortung von Medienanfragen, die Recherche und 
Bearbeitung von relevanten Themen. Außerdem hält 
und pflegt der Bereich Kommunikation den Kontakt zu 
den Medienvertretern.

Recht
Kernaufgabe des Bereichs Recht und Liegenschaften 
ist neben der Bearbeitung von allgemeinen und strate-
gischen Rechtsfragen auch die Bearbeitung von Scha-
densfällen und die Verwaltung der Liegenschaften.

Informationstechnik
Kernaufgabe des Fachbereichs Informationstechnik ist 
die Unterstützung der SWB-Prozesse mit einer zuver-
lässigen IT-Infrastruktur, modernen Dienstleistungen 
und zeitgemäßen Anwendungen.

Gremien- und Vertragsmanagement (GVM)
Kernaufgabe des Fachbereichs Gremien- und Vertrags-
management ist die Organisation der Arbeit in den 
politischen Gremien des SWB-Konzerns. Außerdem 
gehören die Verwaltung der SWB-Mitgliedschaften in 
Verbänden etc., die Organisation der SWB-Telekom-
munikation, der Betrieb des Büromateriallagers, der 
Poststelle, der Telefonzentrale und der Hausdruckerei 
sowie die Bewirtschaftung der SWB-Cafeterien und 
des SWB-eigenen Parkraums an der Konzernzentrale 
zum Aufgabenbereich von GVM. 

Ihren Kunden garantiert die SWB GmbH

• Kurze Bearbeitungs- und Reaktionszeiten mit 
guter Qualität

• Ausreichende Ressourcen unter Berücksichtigung 
von wirtschaftlichen Aspekten

• Eindeutige Prozesse und klare Schnittstellen
• Eindeutige Projektstrukturen und Projektmanage-

ment nach PRINCE2
• Ganzheitliches Leistungsspektrum aus einer Hand
• Nutzung von Synergieeffekten und  Weitergabe 

daraus entstehender Kostenvorteilen
• Wissenstransfer durch zeitnahe Informationen
• Flexibilität
• Verknüpftes Wissen

Die Holding – Der Professionelle Business-Partner

Die SWB GmbH versteht sich als strategischer und dienstleistender Business-Partner. In der Holding werden alle kauf-
männischen steuernden Funktionen gebündelt, wobei die Schnittstellen zur operativen Steuerung klar definiert sind. 
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Kooperation in der Abfallwirtschaft

Die Returo, eine gemeinsame Tochtergesellschaft der 
Stadtwerke Bonn GmbH und der RELOGA Holding 
GmbH & Co.KG, steht für eine langjährige erfolgreiche 
kommunale Zusammenarbeit in der Abfallwirtschaft. 
Die im Jahr 2007 gegründete Gesellschaft arbeitet 
als gemeinsame Stoffstrommagement-Vertriebsge-
sellschaft und nutzt zum Beispiel in Bonn freie Kapa-
zitäten in der Müllverwertungsanlage Bonn für die 
umweltschonende und wirtschaftliche Verwertung von 
Abfällen aus dem gewerblichen Bereich. So werden 
vorhandene freie Kapazitäten genutzt, die nicht für 
die Verwertung durch den Zweckverband Rheinische 
Entsorgungskooperation (REK) beansprucht werden. 

Bonner City Parkraum

Die im Jahr 1970 von der Stadt Bonn und der Park-
gemeinschaft Bonn e.V. gegründete Bonner City 
Parkraum GmbH (BCP) bewirtschaftet im Bonner 
Stadtgebiet acht Parkhäuser und Parkplätze. Ziel der 
Gesellschaft ist es, den Besuchern der Stadt Bonn 
sicheren und qualitativ hochwertigen Parkraum zu 
günstigen Preisen zur Verfügung zu stellen. Die BCP 
ist heute eine Tochtergesellschaft der Stadtwerke Bonn 
GmbH und der Parkgemeinschaft Bonn e.V. und damit 
eines der ältesten Beispiele für eine gelungene „priva-
te public partnership“. Gemeinsam mit der BCP sorgen 
die Stadtwerke Bonn für den Erhalt und den Ausbau 
der kommunalen Bonner Tiefgaragen.

Transparenz und Integrität

Die Stadtwerke Bonn haben sich über einen Zeitraum 
von mehr als 135 Jahren einen exzellenten Ruf als 
Wirtschaftsunternehmen der öffentlichen Daseins-
vorsorge in Bonn, der Region sowie in der Fachwelt 
erworben. Transparenz, Integrität und ethische Stan-
dards haben wir zu den wichtigsten Maximen unseres 
Handelns erhoben. Wir sind seit 2003 vollberechtig-
tes Mitglied der Organisation Transparency Internati-
onal und haben einen Vertrauensanwalt bestellt. 

Die Mitarbeiter kommen ihrer ethischen Verantwor-
tung nach, indem sie klar formulierte Handlungs-
grundsätze in ihrer täglichen Arbeit befolgen: 

• Keine Verstöße gegen Gesetze und Normen 
Die Stadtwerke Bonn verpflichten sich zu rechts-
konformem Handeln.

• Keine Korruption oder Bestechung 
Die Stadtwerke Bonn verpflichten sich zu Recht-
schaffenheit bei allen geschäftlichen und gesell-
schaftlichen Aktivitäten.

• Keine Interessenskonflikte 
Die Stadtwerke Bonn verpflichten sich zu Integri-
tät und Transparenz.

• Keine Abhängigkeiten 
Die Stadtwerke Bonn verpflichten sich zu Objek-
tivität und Unvoreingenommenheit.

• Kein wettbewerbswidriges Verhalten 
Die Stadtwerke Bonn verpflichten sich zu Fair-
ness im Wettbewerb.

• Keine Diskriminierung 
Die Stadtwerke Bonn verpflichten sich zu einem 
respektvollen Umgang.

• Keine Gefahren für Mensch und Umwelt 
Die Stadtwerke Bonn verpflichten sich der Nach-
haltigkeit.

• Keine Fehlinformationen 
Die Stadtwerke Bonn verpflichten sich zu einer 
verlässlichen Kommunikation.

• Keine Verletzung eigenen/fremden Eigentums 
Die Stadtwerke Bonn schützen materielles und 
geistiges Eigentum und respektieren die Schutz-
rechte Dritter.

Sicher entsorgt. Sauber kalkuliert.



Sonstige Beteiligungen und Betriebsführungen

Stadtwerke Bonn GmbH

Bonner Hafenbetriebe GmbH (BHB) 49,00 %

Beteiligungsgesellschaft Bonn / Rhein-Sieg GmbH 16,66 %

Flughafen Köln / Bonn GmbH 6,06 %

Flugplatzgesellschaft Hangelar mbH 49,60 %

Radio Bonn / Rhein-Sieg GmbH & Co. KG 12,50 %

Trianel GmbH 5,81 %

Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG 1,87 %

SWB Energie und Wasser

Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG 2,11 %

Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH &  Co. KG 1,85 %

Trianel Onshore Windkraftwerke GmbH & Co. KG 3,29 %

Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (TEE) 3,24 %

SWB Bus und Bahn

Einkaufs- und Wirtschaftsgesellschaft
für Verkehrsunternehmen mbH

0,60 %

Betriebsführungen SWB Bus umd Bahn

Transdev SZ-Unternehmen:
AWV, MVB, VREM, VRL, VRW

Gemeinschaftslinien SSB/SWB Bus und Bahn: Linien 62, 66, 68
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Kennzahlen Stadtwerke Bonn Konzern 2015

Bilanzzahlen
Anlagevermögen (netto) Mio. € 569,5
Umlaufvermögen (inkl. Rechnungsabgrenzung) Mio. € 139,6
Eigenkapital (inkl. Ertragszuschüsse und Sonderposten) Mio. € 291,3
Rückstellungen Mio. € 67,4
Verbindlichkeiten (inkl. Rechnungsabgrenzung) Mio. € 346,9
Bilanzsumme Mio. € 709,1
Investitionen (ohne Finanzanlagen) Mio. € 92,4

G u V  Zahlen
Umsatzerlöse Mio. € 499,3
Jahresergebnis (vor Gewinn-/Verlustvortrag) Mio. € 1,9

Anzahl Mitarbeiter MA 2.356

Gesellschaft für Energie- und 
Gebäudemanagement  Bonn mbH 
(EGM)

GF Spielhoff 

SWB                        100,00%

Stadtwerke Bonn Dienstleistungs-GmbH
(SWBD)

GF Reining / GF Mohr

SWB                                     100,00% 

*    BRS =Beteiligungsgesellschaft Bonn/ Rhein-Sieg
**   Betriebsführung Transdev SZ-Unternehmen: AWV, MVB, 

VREM, VRL und VRW

+     Betriebsführung Gemeinschaftslinien SSB/SWBV: 62, 66
und 68

MVA Müllverwertungsanlage Bonn GmbH 
(MVA)

GF Becker

SWBB                                    93,46%
Bundesstadt Bonn                   6,54%

Bonner City Parkraum GmbH (BCP)

GF Löffel / GF Barton

SWB                       50,10%

Stadtwerke Bonn Verkehrs-GmbH 
(SWBV) **+

GF Reining 

SWBB                                   100,00% 

Fahrbetrieb Bonn GmbH (FBG)

GF Reining
SWBV                      100,00%

Regionalverkehr Köln GmbH

GF Puderbach

SWBV                       12,50% 
SSB                           12,50% 

Energie- und Wasserversorgung Bonn/ 
Rhein-Sieg GmbH (EnW )

GF Weckenbrock / GF Westphal

SWBB                                     86,29%     
RheinEnergie AG                   13,71%

Energieversorgungsgesellschaft mbH Sankt 
Augustin (EVG)

GF Lübken / GF Westphal

WV Sankt Augustin                55,00%
SWBB                                    45,00%

SWB Regional Ver- und Entsorgung GmbH 
(SWBR)

GF Waerder / GF Kortmann

SWBB                                       90,4%
Verbandsgemeinde Altenahr 4,8%
Verbandsgemeinde Adenau 4,8%

Bonn-Netz GmbH (Bonn-Netz)

GF Waerder

EnW 100,00%

Wasserversorgungs-
gesellschaft mbH 
Sankt Augustin

GF Roth

SWBB                           8,13%

Elektrische Bahnen der
Stadt Bonn und des Rhein-
Sieg-Kreises GmbH (SSB)+

GF Reining / GF Bourauel

SWBV                     50,10 %
Rhein-Sieg-Kreis    49,90 %

Stadtwerke Bonn Beteiligungs-GmbH 
(SWBB)

GF Nottbeck  / GF Wienand

SWB                                       58,47%
BRS*                                      41,53%

Stadtwerke Bonn GmbH
-Holding- (SWB)

GF Weckenbrock (Vors.) / GF Westphal
Bundestadt Bonn                             100,00%

Returo Entsorgungs-GmbH

GF Nottbeck  / GF Wienand
GF Becker / GF Krekeler

SWB                                       50,00%
RELOGA                                50,00%

Refer

GF Becker

MVA                          25,00% 
SWB                          25,00%
Avea 50,00%



Stadtwerke Bonn GmbH
Theaterstraße 24
53111 Bonn
Tel.: 0228 711 1
info@stadtwerke-bonn.de
www.stadtwerke-bonn.de 07
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